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Externer Verhaltensleitfaden für Vertragspartner 

 des Klinikum Altmühlfranken (Supplier Code of Conduct) 

 

Wir im Klinikum Altmühlfranken setzen uns nachdrücklich dafür ein, dass die Menschenrechte 

und die Umwelt geachtet werden und die grundlegende Würde der Arbeitnehmer geschützt 

wird. Daher arbeiten wir nur mit Vertragspartnern zusammen, die sich den gleichen Grunds-

ätzen verpflichtet haben. 

 

Wir schätzen die Beziehungen zu unseren Vertragspartnern und sind daher fair, offen und 

transparent im Umgang mit ihnen. Im Gegenzug erwarten wir von unseren Vertragspartnern, 

dass sie unser Engagement für ethische, sichere und verantwortungsvolle Geschäftspraktiken 

teilen. Wir erwarten von unseren Vertragspartnern, dass sie sich bei der Zusammenarbeit mit 

dem Klinikum Altmühlfranken an den in diesem Verhaltensleitfaden dargelegten Grundsätzen 

halten, und, soweit für sie relevant, die gesetzlichen Vorgaben zum Lieferkettensorgfalts-

pflichtengesetz (LkSG) einhalten. Darüber hinaus erwarten wir von unseren Vertragspartnern, 

dass sie diese Grundsätze in ihren eigenen Lieferketten gegenüber ihren Vertragspartnern 

angemessen adressieren.  

 

Bei der Anwendung dieses Verhaltensleitfadens erwarten wir von unseren Vertragspartnern, 

dass sie den folgenden Grundsätzen folgen: 

 

Kinderarbeit: Wir verurteilen alle Formen von Kinderarbeit. Daher erwarten wir von unseren 

Lieferanten, dass sie keine Kinder unter dem Alter beschäftigen, mit dem nach dem Recht des 

Beschäftigungsortes die Schulpflicht endet. In jedem Fall darf das Beschäftigungsalter 15 Jahre 

nicht unterschreiten. Darüber hinaus verurteilen wir, Kinder unter 18 Jahren zu folgenden 

Handlungen heranzuziehen: 

 alle Formen der Sklaverei oder alle sklavereiähnlichen Praktiken, wie den Verkauf von 

Kindern und den Kinderhandel, Schuldknechtschaft und Leibeigenschaft sowie 

Zwangs- oder Pflichtarbeit, einschließlich der Zwangs- oder Pflichtrekrutierung von 

Kindern für den Einsatz in bewaffneten Konflikten; 

 das Heranziehen, Vermitteln oder Anbieten eines Kindes zur Prostitution, zur Herstel-

lung von Pornographie oder zu pornographischen Darbietungen; 

 das Heranziehen, Vermitteln oder Anbieten eines Kindes zu unerlaubten Tätigkeiten, 

insbesondere zur Gewinnung von und zum Handel mit Drogen sowie 

 Arbeit, die ihrer Natur nach oder aufgrund der Umstände, unter denen sie verrichtet 

wird, voraussichtlich für die Gesundheit, die Sicherheit oder die Sittlichkeit von Kindern 

schädlich ist. 

 

Zwangsarbeit: Wir verurteilen sämtliche Formen der Zwangsarbeit; dies umfasst jede Arbeits-

leistung oder Dienstleistung, die von einer Person unter Androhung von Strafe verlangt wird 
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und für die sie sich nicht freiwillig zur Verfügung gestellt hat, etwa in Folge von Schuldknecht-

schaft oder Menschenhandel. 

 

Sklaverei: Wir verurteilen alle Formen der Sklaverei, sklavenähnlicher Praktiken, Leibeigen-

schaft oder anderer Formen von Herrschaftsausübung oder Unterdrückung im Umfeld der Ar-

beitsstätte, etwa durch extreme wirtschaftliche oder sexuelle Ausbeutung und Erniedrigungen. 

 

Arbeitsschutz und -sicherheit: Wir verurteilen die Missachtung der nach dem Recht des Be-

schäftigungsortes geltenden Pflichten des Arbeitsschutzes, wenn hierdurch die Gefahr von 

Unfällen bei der Arbeit oder arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren entstehen. Insbesondere 

verurteilen wir 

 offensichtlich ungenügende Sicherheitsstandards bei der Bereitstellung und der In-

standhaltung der Arbeitsstätte, des Arbeitsplatzes und der Arbeitsmittel, 

 das Fehlen geeigneter Schutzmaßnahmen, um Einwirkungen durch chemische, physi-

kalische oder biologische Stoffe zu vermeiden, 

 das Fehlen von Maßnahmen zur Verhinderung übermäßiger körperlicher und geistiger 

Ermüdung, insbesondere durch eine ungeeignete Arbeitsorganisation in Bezug auf Ar-

beitszeiten und Ruhepausen und 

 die ungenügende Ausbildung und Unterweisung von Beschäftigten. 

 

Koalitionsfreiheit: Wir lehnen jegliche Missachtung der Koalitionsfreiheit ab. Alle unsere Ver-

tragspartner sind verpflichtet, das Recht ihrer Beschäftigten auf Zusammenschluss oder Bei-

tritt zu Gewerkschaften zu achten, die Gründung, den Beitritt und die Mitgliedschaft in einer 

Gewerkschaft nicht als Grund ungerechtfertigter Diskriminierung oder Vergeltungsmaßnah-

men zu nutzen. Darüber hinaus achten alle unsere Vertragspartner das Recht von Gewerk-

schaften, sich frei und in Übereinstimmung mit dem Recht des Beschäftigungsortes betätigen 

zu dürfen. 

 

Diskriminierung: Wir lehnen jegliche Form der Ungleichbehandlung, etwa aufgrund von nati-

onaler und ethnischer Abstammung, sozialer Herkunft, Gesundheitsstatus, Behinderung, se-

xueller Orientierung, Alter, Geschlecht, politischer Meinung, Religion oder Weltanschauung 

ab, sofern diese nicht in den Erfordernissen der Beschäftigung begründet ist; eine Ungleich-

behandlung umfasst insbesondere die Zahlung ungleichen Entgelts für gleichwertige Arbeit. 

 

Zahlung angemessener Löhne: Wir lehnen jegliche Vorenthaltung eines angemessenen Ar-

beitslohnes ab. Die Angemessenheit eines Lohnes bemisst sich dabei nach dem Mindestlohn, 

der jeweils nach dem am Beschäftigungsort anwendbarem Recht festgelegt wurde. 

 

Umweltschäden: Wir erwarten von unseren Vertragspartnern, jeglicher Herbeiführung einer 

schädlichen Bodenveränderung, Gewässerverunreinigung, Luftverunreinigung, schädlichen 

Lärmemission oder eines übermäßigen Wasserverbrauchs entgegenzuwirken, die 
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 die natürlichen Grundlagen zum Erhalt und der Produktion von Nahrung erheblich be-

einträchtigt, 

 einer Person den Zugang zu einwandfreiem Trinkwasser verwehrt, 

 einer Person den Zugang zu Sanitäranlagen erschwert oder zerstört oder 

 die Gesundheit einer Person schädigt.  

 

Umweltbezogene Übereinkommen: Wir erwarten von unseren Vertragspartnern, dass sie sich 

im Rahmen ihrer Tätigkeit an die Vorschriften des Minamata-Übereinkommens über Queck-

silber, des PoP-Übereinkommens zur Behandlung persistenter organischer Schadstoffe sowie 

des Baseler Übereinkommens über die Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung ge-

fährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung halten. 

 

Achtung von Landrechten: Wir verurteilen jede Art der widerrechtlichen Zwangsräumung und 

des widerrechtlichen Entzugs von Land, von Wäldern und Gewässern bei dem Erwerb, der Be-

bauung oder anderweitigen Nutzung von Land, Wäldern und Gewässern, deren Nutzung die 

Lebensgrundlage einer Person sichern.  

 

Beauftragung von Sicherheitskräften: Wir erwarten von unseren Vertragspartnern, dass sie 

keine privaten oder öffentlichen Sicherheitskräfte beauftragen und einsetzen, wenn aufgrund 

mangelnder Unterweisung oder Kontrolle seitens des Unternehmens bei dem Einsatz der Si-

cherheitskräfte  

 das Verbot von Folter und grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung 

missachtet wird, 

 Leib oder Leben verletzt werden oder  

 die Vereinigungs- und Koalitionsfreiheit beeinträchtigt wird.  

 

Schließlich erwarten wir von unseren Vertragspartnern, dass sie angemessene Schulungspro-

gramme für ihre Beschäftigten durchführen, um die Standards in unserem Verhaltensleitfaden 

umzusetzen und die geltenden gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen. Soweit nötig und 

möglich, unterstützen wir unsere Vertragspartner bei der Durchführung notwendiger Schu-

lungen. 

 

Der Vertragspartner ist verpflichtet, auf Anforderung des Klinikum Altmühlfranken (Leitung 

Einkauf) Informationen und Dokumente zu beschaffen und zu übermitteln, die erforderlich 

sind, damit das Klinikum alle sich aus der Vertragsbeziehung und dem Lieferkettensorgfalts-

pflichtengesetz ergebenden regulatorischen Vorgaben erfüllen kann. 

Ergeben die Ergebnisse der Risikoanalyse beim Klinikum Anlass zu der Annahme, dass der 

Vertragspartner seinen Verpflichtungen nicht nachkommt und/ oder menschenrechtliche und 

umweltbezogene Risiken oder Verletzungen nicht angemessen adressiert werden, so hat das 

Klinikum das Recht, sich vor Ort selbst einen Eindruck von der Umsetzung zu verschaffen oder 

einen Dritten hiermit zu beauftragen. Dabei ist der Auftragnehmer insbesondere verpflichtet, 
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dem Klinikum oder einem von ihm beauftragten Dritten nach vorheriger Ankündigung zu den 

üblichen Geschäftszeiten Zutritt zu seinen Geschäftsräumen und Produktionsstätten und allen 

notwendigen Dokumentationen und Informationen zu gewähren, soweit dies rechtlich zulässig 

ist. Der Auftragnehmer kann den Zugriff des Auftraggebers insbesondere dann verweigern, 

wenn die Zurverfügungstellung von Dokumenten und Informationen gegen den Schutz von 

Betriebs- oder Geschäftsgeheimnissen oder gegen gesetzliche Vorgaben verstoßen würde. 

 

Im Falle eines Verstoßes gegen die im Verhaltensleitfaden genannten Menschenrechte und/o-

der umweltbezogenen Pflichten verpflichten sich das Klinikum Altmühlfranken und der Ver-

tragspartner zur sofortigen Beendigung des Verstoßes. Die Vertragspartner müssen unver-

züglich Abhilfemaßnahmen ergreifen und mit dem Klinikum bei der Entwicklung und Umset-

zung von Konzepten zur Beendigung und Minimierung von Verstößen zusammenarbeiten. 

 

Für den Fall, dass es sich um eine schwerwiegende Verletzung menschen- oder umweltrecht-

licher Belange handelt, behält sich der Auftraggeber vor, die Geschäftsbeziehungen mit dem 

Auftragnehmer bis zur Beseitigung der Verletzung auszusetzen. Im Falle einer temporären 

Unterbrechung der Geschäftsbeziehungen sind die Vertragsparteien nicht verpflichtet, ihren 

sich aus diesem Vertrag ergebenden Pflichten nachzukommen. Der Auftraggeber hat den Auf-

tragnehmer schriftlich über die Unterbrechung der Geschäftsbeziehungen zu informieren. 

 

Falls eine der Vertragsparteien eine durch den Auftragnehmer kausal verursachte, sehr 

schwerwiegende Verletzung menschenrechts- oder umweltbezogener Belange feststellt, ist 

der Auftraggeber berechtigt, diesen Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist einseitig 

zu beenden, falls der Auftragnehmer innerhalb der im gemeinsam erarbeiteten Abhilfekonzept 

gesetzten Frist keine Abhilfe schafft und die Parteien trotz gemeinsamen Bemühens keine 

anderweitige Abhilfe schaffen können. Leistungen, die vom Auftragnehmer bis zum Zeitpunkt 

der Kündigung erbracht worden sind, sind vom Auftraggeber wie vereinbart zu vergüten. 

 

Bei Verstößen unseres Vertragspartners gegen den Verhaltensleitfaden ist der Vertragspartner 

zum Schadenersatz verpflichtet, es sei denn, er weist nach, dass er den Verstoß nicht zu ver-

treten hat. Der Schadenersatz umfasst auch eine angemessene Entschädigung für Reputati-

onsschäden. 

 

Unsere Vertragspartner sind verpflichtet, unser anonymes Beschwerdeverfahren zur Meldung 

von Verstößen gegen menschenrechts- und umweltbezogene Belange (Meldesystem auf un-

serer Homepage) sowohl unter ihren eigenen Beschäftigten als auch gegenüber ihren Liefe-

ranten in angemessener Art und Weise bekannt zu machen und alle potenziell betroffenen 

Personen zu ermuntern, Verstöße gegen diesen Verhaltensleitfaden zu melden.  

 


